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Aufgabenstellung – Protokoll UTA vom 22.10.2013 

S. 18/19 

S. 12/13 
Außer-  

   dem:     StR Kotz: Breite, Personenzahl.   STRin Dr. Blind: Doppelbelegungen 
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Von der maximalen Zahl gleichzeitig haltender Züge ist auszugehen 

Vorgabe des Leitfadens für die Anzahl der Zuginsassen 

EBA, Leitfaden für den Brandschutz S. 11 
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Für Stuttgart 21 sind Doppelbelegungen geplant 

• Doppelbelegungen 1997 in den Auslegungsszenarien A und E! 

• 11 Doppelbelegungen im Stresstest von 2011! 

Gutachten Schwanhäußer 1997, S. 45 
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Ursprünglich wurden für Stuttgart 21 30 % Wartende angesetzt und 
auch zuletzt von Herrn Bieger vor dem Gemeinderat zugesagt. 

Prof. Heimerl setzt 1994 Reserven aus Zugverlängerung an 

Gutachten Prof. Heimerl zur Machbarkeitsstudie 1994, S. 65 
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Ursprünglich wurden für Stuttgart 21 30 % Wartende angesetzt und 
auch zuletzt von Herrn Bieger vor dem Gemeinderat zugesagt. 

Prof. Schwanhäußer 2003: Reserven aus Zugverlängerung 

Stellungnahme Prof. Schwanhäußer 2003, S. 7 
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Anzahl der Zuginsassen 

Belastung pro Bahnsteigkante 

 
Annahme Entfluchtungssimulation 
1 Zug mit 7 Doppelstock-Waggons 1.757 Reisende 

 
Steh- und Sitzplätze im Doppelstock- 
Regionalzug mit 5 Waggons 1.255 Reisende 

Zwei in Doppelbelegung (× 2) 
(oder Zug mit 10 Waggons) 2.510 Reisende 

 
Nötige Mehrannahme:       + 43 %  
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15 % Wartende nur für durchschnittliche Bahnhöfe 

2 × 1.757 + 0,3 × 1.757 = 4.041 Personen pro Bahnsteig 

400 × (10 – 1 – 1) × 3 = 9.600 Personen pro Bahnsteig  

EBA, Leitfaden für den Brandschutz S. 11 

(Ebenfalls mit effektiv 15 % angewandt  
im Gutachten BPK 11.2003, S. 27) 

→ Nur für eine der 2 Bahnsteigkanten 30 %, 
→ Effektiv nur 15 % Wartende 
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BPK 01.2003, Bieger 2013: 30 % Wartende! 

Ursprünglich wurden für Stuttgart 21 30 % Wartende angesetzt und 
auch zuletzt von Herrn Bieger vor dem Gemeinderat zugesagt. 

Herr Bieger laut Protokoll UTA-Sitzung vom 22.10.2013, S. 15 

Gutachten BPK 01.2003, S. 27 
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Gruner AG: 23 Minuten Entfluchtung ohnehin viel zu lang! 

20.09.2012, Gruner AG an DB Projektbau 

http://www.daserste.de/information/wirtschaft-boerse/plusminus/sendung/sr/2012/brandschutz_gutachten-100.pdf
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Kernforderung: Transparenz und Information 

Anforderungen an Simulationen 

Dr. Knödler am 22.10.2013 im UTA, sinngemäß (Prot. S. 9 ff): 

– Simulationen sind praktisch eine Black Box 

– Kleine Variation in den Eingangsparametern haben große Wirkung 
(das war auch die Sorge von StR Hill) 

– Dokumentation zu „dünn“ 

– Forderung Zweitgutachten 

Das unterstützt die Forderungen: 

• Die bisherige Entfluchtungssimulation ist mit den korrigierten 
Parametern zu wiederholen 

• Umfassende Dokumentation/Begründung der Eingangsparameter ist 
zu fordern sowie die Veröffentlichung des Ergebnisberichts. 

• Gleiches gilt für das Zweitgutachten 
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Stuttgart 21 sollte Stufe C in der Spitzenstunde erreichen 

Auch 2009 wurde diese Vorgabe bestätigt, bis auf 
„konstruktive oder denkmalschutzbedingte Einschränkungen“ 

Durth Roos Consulting GmbH, „Stuttgart 21 – Hauptbahnhof, Personenstromanalyse und Definition der 
Grundlagen für die Dimensionierung der verkehrlichen Anlagen“, 02.1998 
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Qualitätsstufen des Fußgängerverkehrs, – plus Gepäck 

A, B F (Brilon 1994) C D E 

(Fruin 

1971) 

(Oeding 

1963) 

→ Schon mit wenig 

Gepäck 
Verschlechterung  
um etwa eine halbe 
Qualitätsstufe! 

Hermann Knoflacher, „Fußgeher- und 
Fahrradverkehr: Planungsprinzipien“, 
1995, S. 90 

[Qualitätsstufen nach Brilon ergänzt] 

[Gepäck schematisch ergänzt] 
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Bahnsteigräumzeit 4 Minuten statt 2,5 Minuten laut Richtlinie 

Mindestzugfolgezeit fordert ebenfalls 2,5 Min. Bahnsteigräumzeit 

Richtlinie 813 „Personenbahnhöfe planen“, darin 813.02 „Bahnsteige und ihre Zugänge planen“, Ausg. 2005 

813.0202A01 S. 4 

27.11.2010, 8. Tag der Faktenschlichtung, 11:08 Uhr, Ingulf Leuschel 

Mindeszugfolgezeit bei Stuttgart 21: 2,5 Minuten 
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Modellzüge für S21: Die Personenstromanalyse nahm 1.100 Reisende pro 
Zug an. Tatsächlich im Regionalverkehr +25 %, bei Doppelbelegung +100 % 

ICE 3 in Doppeltraktion 

 BR 403 Länge: 400 m Sitzplätze: 920 

Morgenspitze (Auslastung 100 %): 

 80 % Aussteiger 30 % Einsteiger Reisende: 1.012 

 

Regionalzug 

 BR 145 (Lokomotive) +  Sitzplätze: 647  

4 × BR 753 (Doppelstock) +  Länge: 153 m Stehplätze: 600 

 BR 765 (Steuerwagen)  gesamt: 1.247 

Morgenspitze (Auslastung 100 %): 

 90 % Aussteiger 20 % Einsteiger Reisende: 1.372 
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Züge über die ganze Bahnsteiglänge entlasten die Simulation, 
 

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

                                    

Gleis 2 

Gleis 1 

Gleis 4 

Gleis 3 

Gleis 6 

Gleis 5 

Gleis 8 

Gleis 7 

Treppe zum Steg Treppe zur S-Bahn Aufzug Fluchttreppe 

 
→ bei Doppelbelegung ergibt sich die doppelte Belastung 
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40 % der S-Bahn-Umsteiger sollen über die  
„kommerziellen Flächen“ gehen 

Der Umweg inklusive 14 Meter Höhendifferenz erscheint für so  
viele Menschen gerade in der Spitzenstunde unrealistisch 
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Rückbau der Fußgängeranlagen (Personenstromanalysen) 

• Qualitätsansprüche gesenkt 
– Qualitätsstufe von C auf D gesenkt (erlaubt +40 % mehr Personen) 
– Bahnsteigräumzeit von 2,5 auf 4 Min. erhöht (+60 %) 

• Belastung reduziert, 
– ohne Doppelbelegungen (Korrektur: +100 % Belastung), 
– S-Bahn-Umsteiger unrealistisch umgelenkt (+20 %), 
– hohe Kapazität der Regionalzüge unberücksichtigt (+25 %) 

    Insgesamt wurden die Personenströme  
   um einen Faktor 3-4 zu günstig gerechnet 

• Für die Entfluchtung nur 50-70% der Reisenden angenommen,  
die im Betriebsprogramm geplant sind, → Entfluchtung fraglich 

• Unrichtige Information des Stuttgarter Gemeinderats im Juli 2012 

Stuttgart 21 ist selbst bei nur 32 Zügen pro Stunde  
für die Fußgänger gravierend unterdimensioniert 

 
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Die Bahn hat den Gemeinderat am 24.07.2012 falsch informiert 

1. Unrichtig wurde angegeben, Stufe D würde angestrebt. 

2. Unrichtig wurde angegeben, eine Bahnsteigräumzeit von 2-4 
Minuten wäre vorgegeben, 4 Min. verstoßen gegen die Richtlinie. 

3. Unrichtig hieß es, Zahl der Züge, ob 32 oder mehr, sei irrelevant. 

4. Unrichtig wurde angegeben, 400 m lange Züge seien Volllast, 
sie sind nur halbe Last. 

5. unvollständige u. irreführende Vergleichstabelle S21/Kopfbahnhof. 

6. Suggestiv wird ein Animationsfilm ohne jede Dokumentation der 
Parameter gezeigt. Unklar bleibt die planerische Lösung zu den 
kritischen Engpässen und deren Qualität. 

7. Ausgeblendet werden viele (trotz vielfach entlasteter Simulation) 
bestehende Engpässe, nicht gezeigt: 52 × Stufe D, 9 × Stufe E. 

8. Obwohl nur „desaströser“ Bewegungskomfort, wird S21 für 
„hohe Servicequalität“ und seine Vorbildfunktion gelobt.  
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Die Bilanz der Personenstromanalyse ist tatsächlich verheerend! 
  
 

Von der Bahn nicht gezeigt: 9 × durchgefallen, 52 × Ziel verfehlt!  
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Darst.) 

Darstellung aus Präsentation DB Netze, Sven Hantel 
am 24.07.2012 im UTA des Stuttgarter Gemeinderats, 
ergänzt um die dort nicht gezeigten Engpässe auf Basis der 
Gutachten von Durth-Roos von 09.2009 und vom 08.02.2012 
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St.Z. 01.03.13: Die Bahn „prüft“ die Kritik, bis heute ohne Ergebnis! 
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Vergleichsbahnhöfe würden Plausibilisierung ermöglichen 

09.10.2013, stuttgarter-nachrichten.de, „Der brennende Zug fährt zum Bahnhof“  

http://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.stuttgart-21-der-brennende-zug-faehrt-zum-bahnhof.92ce3974-585b-4e76-8f2a-5ba8d7c64f09.html
http://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.stuttgart-21-der-brennende-zug-faehrt-zum-bahnhof.92ce3974-585b-4e76-8f2a-5ba8d7c64f09.html
http://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.stuttgart-21-der-brennende-zug-faehrt-zum-bahnhof.92ce3974-585b-4e76-8f2a-5ba8d7c64f09.html

